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DAermmtsbezirke Nagold srud Horb«

Freitag , den Januar 1848 .

Amtliche Crlaffe.

Oberamr Nagold.
Muferrf zum Einstehen von

Exkavitnlanten.
Nach einer Mitkbeilung des Kom¬

mandos desK . 5 . Jnfautcrie -RegimentS
in Stuttgart haben diejenigen Leute
dieses Regiments , welche bis inklusive
30 . Juni d. I . den Abschied erhalten
werden , die aber einzustehen wünschen,
und es nicht verziehen sollten , sich in
einer andern , ihrem Heimathsort näher
gelegenen Garnison bei einem anderen
Regiment ihr er Masse  ärztlich visiti-
ren zu lassen,

den 11 . Februar d. I .,
Vormittags ll Uhr,

Behufs der ärztlichen Visitation , ver¬
sehen mit oberamtlich beglaubigten Prä¬
dikats -Zeugnissen , sich beiihremRegiment
einzufintcn.

Die Orcsvorsteher baden vorstehen¬
den Aufruf gehörig bekannt zu machen.

Den 6 . Januar 1848.
K . Oberamt . Daser.

Oberaimsgerrchk Nagold.
Nagold.

Vorladung eines Ver¬
schollene n.

Christian Heinrich Wittlinger  von
Alicnstaia , Sohn des weiland Georg
Krieterick Wittlinger,  Strumpfwe¬
bers von Jebenhausen , geboren den
25 . Oktober 1777  ist längst verschollen
und es ist von seinem Leben oder Tod
nichts bekannt . Es ergeht daher an
ihn und feine etwaigen Leibeserben die
Aufforderung,

innerhalb 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , widrigenfalls das in Pflegschaft
stehende Vermögen des rc. Wittlinger
an seine dekanurcn nächsten Jntestaterber»
vertheilt werden würde.

Den 23 . Dezember 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung
eines

Verschollenen.
Jakob Stickel  von Egenhausen,

Sohn des weiland Michael Stickel von
da , geboren den 6 . November 1777,
ist längst verschollen , und cs ist von
seinem Leben oder Tod nichts bekannt.
Es ergeht daher an ihn und seine Lei - j
beS-Erbcn die Aufforderung , i

binnen 90 Tagen >
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu!
melden , widrigenfalls taS in Pflegschaft!
stehende Vermögen des rc. Stickel an ^
seine bekannten nächsten Jntestat - Erben
vertheilt werden würde.

Den 31 . Dezember 1847.
> Königl . Oberamtsgericht.
! Berne r.

j Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung eines Ver¬
schollenen.

Johannes Schüttle  von Rohrdorf.
! Sohn des weiland Tobias Schüttle,!
i Zeugmachers von da , geboren den '

4 . Juni 1762 , ist längst verschollen u » S
es ist von seinem Leben oder Tod nichts!
bekannt . Es ergeht daher an ihn und j
seine etwaigen Leibeserben die Auffor - i
derung , ^

innerhalb 90 Tagen !
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , widrigenfalls das in Pfleg - -
schast stehende Vermögen des rc. Schüttle j
an seine bekannten nächsten Jntcstaterben !
vertheilt werden würde . ;

Den 23 . Dezember 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Verzicht auf die Vermögens-
Verwaltung.

Der Hafner Michael Pist 0 r von
Wildberg hat sich der Verwaltung sei¬

nes Vermögens freiwillig begeben und
ist für denselben Stadtratb Jakob W o l-
poldt  von dort als Pfleger bestellt
worden.

Indem solches zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird , ergeht an Jedermann
die Verwarnung , sich mit rc. Pistor ohne
Beiffrmmnng seines genannten Pflegers
in Vertrags - Verhältnisse einzulaffen.

Den 15 . Dezember 1847.
König !. Oberamtsgericht.

Berner.

Forstamt Ältenstaig.
Revier Altenstaig.

Holzverkanf.
Von dem Material -Ertrag des Holz-

scklags 1848 werden am
Donnerstag dem 13 . Januar 1848

verkauft werden:
im Staats wald Schornzhart,

dritte Abtheilung:
190 Stamme tcmnenes Langholz,
812 Stücke tannene Gerüststangen,

j 150 Stücke Hopfenstangen , ^
77 Klafter tannene Scbci-

ter , MGd'
63Klafter  tannene Prügel,

3I4 Klatter Reisachprügel;
daselbst vierte Abtheilung

(S ch ifsh  a u ) :
105 Stücke tannene Gerüststangen,

1350 Stücke tannene Hopfenstangen,
9 '/i Klafter tannene Scheiter,
6 ^ 4 Klafter tannene Prügel,
164 Klafter Reisachprügel;

sodann am
Freitag dem 14 . Januar 1848

im Staatswald große Eich¬
halde  1 .:

10 Stämme tcmnenes Langholz,
12 Stücke tannene Sägklöhe,
70 Stücke Ec - Mstcmgen,

975 Stücke Hop/ensta ' igru,
52ffi Klafter -.mnene Scheiter,
27 ',4 Klafter tonne :!?' Prügel,
19 /̂4 Klafter Reisachprügel;

imHafnerwald er  0 cAh  1 heilung:
625 Stücke Hcpfcnstangen,

6 ^ 4 Klafter tannene Scheite »,



h ^/2  Klafter tannene Prügel,
5^ Klafter Reisackprügel.

Die Zusammenkunft findet am ersten
Tage im Ort Spielbera , am zwecken
Tage in Bösingen , je Morgens 9 Uhr,
statt , wo die Kaufsliebhaber das Wei¬
tere vernehmen können.

Die Schultheißenämter haben solches
gehörig bekannt zu machen.

Altenstaig , den 30 . Dezember 1847.
Königliches Forstamt.

Grüninger.
Amts - Notariat Temach.

Oberkollwangen,
Gericbtsbezirks Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Nus der Verlassenschaft des weiland

Matthäus Kusterer,  gewesenen Bauers
dahier , wird am

Dienstag dem 11. Januar 1848,
Vormittags 10 Uhr,

^ dessen sämmtliche
^ ' Liegenschaft, de¬

in
einem Wohnhaus

mit den ersorderlichen Oekonomie-
Gcbäuden und einer wertbvollen
Hvlzgerechtigkeit;

an einer Sägmühle am Lauten-
bächle,

52 Morgen 2hl , Viertel Bau - und
Mähfeld,

5 Morgen Wiesen,
1 Morgen 3 ^ Viertel 15

Ruthen Garten und
39 Morgen 2 ^ Viertel'

Nadelwald,
auf dem hiesigen Ratbhaus im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft ; wozu man
Kaufsliebhaber , diesseits unbekannte mir
gemeinderätblichen Vermögens -Zeugnis¬
sen versehen , einladet.

Den 24 . Dezember 1847.
König !. Amts -Notariat Tcinach.

Schramm.

Amtsnotariat Wildberg.
Schönbronn,

Oberamtsgerichts Nagold.
G 1ä u b i g e r »Au fru f.

Die Unterzeichneten Stellen — mit
der außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens der Wittwe des Fried¬
rich Den gier,  Webers dahier , ober-
amtsgerichrltch beauftragt , fordern zu
diesem Behuf die unbekannten Gläubiger
derselben hiemit auf , ihre Forderungen

Samstag den 22 d. M .,
Morgens 8 Uhr,

auf bemRathhaukezuSchönbronn, münd¬
lich «der sofern kein Anstand obwaltet,
schriftlich zu liquidstes , und sich über einen
Nachlaß zu erklären , widrigenfalls sie

bei der Schulden . Verweisung unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 3 . Januar 1848.
K. Amtsnotariat und Gemeinderath.

Vat Amtsnotar
Wagne r.

Amrsnotartar Altenstaig.
Garrweiler.

Oberamtsgerichts Nagold.
Liegenschafts-

und
Fahrniß - Versteigerung.

In der Verlaffenschafts - Sache des
Accisers und Bauers Erhard Theurer
zu Garrweiler wird auf den Antrag sei¬
ner Erben

Donnerstag den 13. und
Freitag den 14. Januar 1848

eine Fahrniß-
^ k? BWZ Auktion durch

alle Rubriken

^ .MMr ^ Ä -iM ^ .-̂ MMwerden und am
Samstag dem 15. Januar,

Mittags 2 Uhr,
der Verkauf seiner Realitäten stattfinden.

Die Fahrniß -Versteigerung , welche je
Morgens 8 Uhr

ihren Anfang nehmen wird , beginnt da¬
mit , daß am

Donnerstag,
als am ersten Vcrkauistag,

zunächst zum Verkauf gebracht werden
wird:

Ein paar Stier , drei Kühe,
eine gemästete Kal - M

ein Kalbele,L " ^
Kuhkalb , eine

^ Gaisc , drei Schafe , MD
zwei Schweine,

M̂ M - Heu , Stroh , fünf Scheffel
Roggen , zehn

Scheffel Haber,
.. «wei Scheffel Din-

kel,  etwas Most
'M ^ Z ^ Fubr - und Bauren - W

geschirr , als zwei
Wagen , Pflug und Egge,

und sonsti-
K ges Fubr-

geschirr.
_ _ Die Realitäten be

stehen in
einer einstöckigen Bebau-

sung mit Scheuer und
Schopf;

circa 24 Morgen Gar - , , ^ »
ten , Wiesen , Mä-
be - und Ackerfeld,
' ' auch Wald , MKWE'

darunter 4 Morgen Wiesen
im Kohl - und Ragoldihal;

und sind die Kaussbedingungcn der der

.' Verhandlung zu vernehmen ; auch ha-
^den sich auswärtige unbekannte Käufer

vor der Verkaufs -Commission mit Prä¬
dikats » und Vermögens -Zeugnissen ge¬
hörig auszuweisen.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schultbeißenämter werden um übliche
Bekanntmachung ersucht.

Den 30 . Dezember 1847.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Horb.
Gläubiger - Aufforderung.

Um das Schuldenwesen der ledigen
Magdalena Bailender  bereinigen zu
können , werden alle diejenigen , welche
an die Bailender eine Forderung zu
machen haben , hiemit aufgefordert , ihre
Forderungen

inner 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den , widrigenfalls sie sich selbst zuzu¬
schreiben haben , wenn sie bei der Be¬
reinigung des Sckuldenwesens der Bai¬
lender nicht befriedigt werden.

Den 28 . Dezember 1847.
Stadtschultheißenamt.

U n t e r s ch w a n d 0 r s,
Oberamtsgerichts Nagold.

Haus - Verkauf
Im Erekutionswege wird der fleaver

MM,Schmids Wittwe dahier ihr
HEiM besitzendes zweistöckiges Wohn-
-MW Haus am Sommerberg nebst dem
dazu gehörigen 2 Viertel haltenden Fels-
stück und Wurzqärtchcn verkauft.

Zum Berka ufsrag ist
Freitag der 4 Februar,

Vormittags 9 Uhr,
bestimmt , wozu  die Liebhaber auf das
Gemeinderathszimmer dahier eingeladen
werden.

Den 4 . Januar 1848.
Gemeinderath.

F ü n f b r 0 n n,
OberamrS Nagold.

Vieh nnd Heu Verkauf.
Wegen eingcklagter Schulden gegen

Johannes Wahr,  Bürger
und Taglöbner dahier , wer-
den im Wege der Erekution

am Dienstag dem 11 . k. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhhaus
2 Kühe,  im Anschlag von 60 fl.,

und etwa 20 Ccntncr Heu
gegen baare Bezahlung dem Verkauf
ausgeseht , wozu Kaufsliebhaber um tue
oben bestimmte Zeit eingeladen werden.

Den 21 . Dezember 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Waidelich.
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Hockdo  r f, I
Oberamts Horb . >

Zurücknakme der Anzeige ^
über Straßenraub . §

In Nr . 105 vom vorigen Jahre >
dieser Blätter ist eine Anzeige enthal¬
ten , wonach eine Person von Hochdorf
zwischen diesem Orte und Thalheim
angefallen und beraubt worden seyn
soll.

Nach ungezogenen Erkundigungen ist
aber diese Angabe reine Lüge , und jene
Anzeige wird hiemir zurückgenommen.

Den 5 . Januar 1848.

H o r b.
Empfehlung einerAkothgerberei

und Lederhandinug.
Nachdem ich die ehemals Bayerlescbe

Rothgerberei käuflich an mich gebracht
habe , und mit einem reichhatrigen Leder¬
lager versehen bin , als mit achtem
Mastricher , Malmedeyer Wildsohlleder,
achtem Russischen Juckten , schwarzem
Rauch - oder Sammtleter mir Coche¬
nille , holzrothem , grünem , gelbem , brau¬
nem , weißem und sonstigem modefarbi¬
gem Futterleder , mir Bock -, Schwein -,
Zeug - , schwarzem und braunem Kalb-
und Rindleder , so empfehle ick diese
Artikel den hiesigen und auswärtigen
Herren Schuhmachern , Sattlern und
Secklermeistern , so wie dem übrigen
geehrten Publikum zu gefälliger Abnahme
und sichere nebst billigen Preisen biedere
und solide Bedienung zu , hiebei aber
baare Bezahlung zur Bedingung macke.

Den 29 . Dezember 1847.
Kaspar Gerbert,

Rothgerbermeister aus Rottenburg.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Ansehens - (Hesuch.
Für einen hiesigen Bürger , welcher

als guter Zinszähler pradicirt werden
kann , suche ich ein Anlchen von

,250 fl. gegen eine Sicherheit von
400 fl. Gebäude - und 260 fl.

Güter -Anschlag und sehe gefälligen An¬
trägen entgegen.

Den 5 . Jannar 1848.
Rathsschreiber Gänßle.

Stuttgart.
L nisten - , Stiefel-

und
Walkhölze r-E mpfe hl n n q.

Alle Sorten schön gearbeiteter Lai-
sten, Stiefel uno Walkhölzer sind

baden , auch werben Bestel-
.^ ^ .lungen darauf angenommen und
schnell ausgeführi in der

LaifLcii - Niederlage,
Markrstraße Nro . 8 .z

Stuttgart.

E r k l A r A A g.
So eben ersehe ich aus dem Beobachter , daß in einer Ver¬

sammlung des landwirthschasrlichen Bezirksvcreins zu Nagold über
die Wünsche und Beschwerden des Bezirks eine unmittelbare Ein¬
gabe an die Ständeversammlung beschlossen wurde , und daß „meh¬
rere Wablmänner in Altenstaig " wünschen, ick möchte einen Besuch
im Bezirk machen, um persönlich die Wünsche und Beschwerden für
den bevorstehenden Landtag zu vernehmen.

Hierauf erkläre ick , wie ich dem letztem Wunsche zu entspre¬
chen schon lang von selbst mir vorgenommen habe, allein als geeig¬
neten Zeitpunkt dazu die Zeit der wahrscheinlich bald ( der Kommis¬
sions Arbeiten wegen) eintretenden Vertagung der Ständeversamm-
ttmg Vorschlägen wollte , da bis dabin die Vorlagen der Staats -Re¬
gierung an die Stände bekannt seyn werden , und bei der Bespre¬
chung zur Grundlage dienen köninen. Ich werde daher , wenn an¬
ders die in Aussicht gestellte Wäblcrversammlung nichts dagegen
beschließt , seiner Zeit die gedruckten Vorlagen der Regierung in
den Bezirk , wohin es gewünscht wird , senden, und so bald eine Be¬
sprechung darüber vorbereitet ist , und ich Nachricht davon erhalte,
dazu mich einfinden.

Den 4 . Januar 1848.
lameral Verwalter S

Abgeordneter von Nagold.

a g o l d.

o ffer,

Neues Mustrirtes humoristisch -satyrisches
Volksblatt.

Herausgegeben von L . Pfau und I . Niste in »Stuttgart.

Obgleich bei dem allgemeinen Interesse , das sich in neuerer Zeit für di»
Bildersatyre und den illustrirten Humor bemerklich gemacht hat , dieses Feld
schon mehrfach bebaut worden ist, so glauben wir doch, daß noch mancher Acker
brach liegt , in dessen Boden eine hübsche Pflanzung von Disteln und Brenn-
Nesseln gedeihen würde - artige Zierpflanzen , um verstockte Nasen daran
riechen zu lassen . Um nun zu diesem edlen Zwecke das Unsrige beizutrazcn,
haben wir den

Wnlenspiegel
wieder auferweckt , in der Hoffnung , daß dieser allbekannte Schalk uns treulich
beistehen werde in unserem Vorhaben . Gewiß hat er da und dort noch alke
Bekannte , bei denen .er ^ sem Blatt zu empfehlen wissen wird . Er wird in



demselben gewöhnlich als laufenden Artikel irgend ein Abenteuer seines wieder-
begonnencn Lebens berichten , was eine in zwangloser Form fortlaufende Er¬
zählung bildet . Hierauf gibt er uns humoristische Geschichten und
Genrebilder nuS dem Volksleben und satyris -he Darstellungen
von Zeitereignissen und Zustande « der Gegenwart in Vers
und Prosa zum Besten. Auf alle Tliorheiten , Verkehrtheiten und
Schlechtigkeiten hat er ein wachsames Auge und ist besonders geschickt
hiezu , weil er auch bei Nacht sieht , wie alle Eulen , Allen Artikeln wer¬
ken Originalholzschnitte beigegeben . Da Eulenspiegel bei allem Volk
gern gesehen scyn will , und von jeher nicht viel für seine Mühewaltungen be¬
kam , so verlangt er für sein Blatt , das von Neujahr an jede Woche einmal
1/2  Bogen stark in groß Quart -Format erscheint , jährlich nur 2 fll . 2L kr . ,
halbjährlich 1 fi 12 kr . , vierteljährlich 36 kr . und monatlich
12 kr. Ein Jahrgang bildet einen Band. — Man abounirt bei

G . Zaiser , Buchdrucker.

LV Ijl Partial - Obligatiorrs Loose
des Vereins deutscher Fürsten - und Ekelleute , in deren dreißig halbjähri¬
gen Derloosungen die Hauptgewinne von 25,000 fl., 20,000 , 18,000 , 16,000,
15,000 , 14,000 , 13,000 , 12,000 , 11,000 , 10,000 fl . re. bis mindestens
12 fl . zu erlangen stehen , und die später mir 4 ^ Prozent verzinst werden , sind
bei Unterzeichnetem Handlungshause ä 10 fl . 30 kr . per Stück gegen

franklrte Voraussendung
des Betrags zu beziehen.

M . I . Weil und Söhne.
Der Verloosungsplan kann bei der Redaktion dieses Blattes eingesehen

werden , welche auch Loose besorgen wird.

Fünfbr 0 n n,
Oderamts Nagold.

Zur n ck n a h m e
eines

He n Verkaufs
Nachdem die Wittwe des Christian

Theurer,  Bürgers und BauerS da¬
hier , die Sckuld , wegen der ihr etwa
15 Centner Heu im Erekutionswege ver¬
kauft werden sollten , bezahlt hat , so
wird der auf den 11 . Januar angeord-
nere Verkauf hiemit zurückgenommcn.

Den 5 . Jannar 1818.
Schultheißenamt.

Waitelich.

! Nagold.
! Bon der Schrift:

Anleitung zur Hülfe in plötz¬
lichen Lebensgefahren

, fürLandgetstliche , Orlsvorstebcr , Schulen,
Wundärzte , Lcichenfchaiicr u . s. w .,

welche von den gemeinschaftlichen Ober-
ämicrn Horb und Nagold zur Anschat-

! fung empfohlen wurde , sind nur noch
wenige Ercmplare vorrätbig , welche
von Unterzeichnetem einzeln zu 12 kr.
sogleich bezogen werden kennen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Kundmachung und Empfehlung
Die nächste Gewinnziehung des Großherzoglich Wabischen Eisenbahn - Lvtterre -Aulchcrrs , aus

400,000 Fünfunddreißig -Gulden -Loosen bestehend , welche
am 2N . Februar ML8

stattsindet , empfehlen wir unfern Geschäftsfreunden zur Theilnahme.
Das Anlehen enthält eben so Viele Gewinne als Loose , nämlich : 14mal 50,000 Gulden , 54mal 40,000,

12mal 35,000 , 23mal 15,000 , 2mal 12,000 , 55mal 10,000 , 40mal 5000 , 2mal 4900 , 58mal 4000 , 366mal 2000,

1944mal1000 , 1770mal 250 u . s. w . , der Art , daß jedes Loos wenigstens 42 fl . gewinnen muß.
Die Original - Loose hiezu sind zu 38 fl. 30 kr . bei uns zu beziehen.
Der ausführliche Plan , so wie jede nähere Auskunft wird von uns unenkgeldlich vertbeilk und soliden Männern,

die fick desfalls an uns wenden , der Verkauf der Loose unter vortheilhaften Bedingungen übertragen.
1X8. Die Käufer unserer Loose genießen das Vorrecht, solche nach der Ziehung wieder st 37 fl. zurücklicferu und die¬

sen Betrag sogleich im Voraus an obigem Kaufpreise in Abzug bringen zu dürfen ; sonach bleibt für jedes Loos
die Koursdifferenz von 1 fl . 30 kr . einzusenden.

I . Nachmaun A Söhne,
Banqmers m Mainz am Rhem.

Bei Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold sind Loose zum Verkauf vorräthig.

t p r e i s e . - k Brvd - Z» MeisÄvrerse-
In Tübingen:

F ru ch

Frucht-
gattung.

Altenstaig,
den 5 . Januar 1848,

. ver Scheffel.

Frendenstadt , 1 Tübingen,
den31 . Dezember 1847,f den 24 . Dezember 1847,

ver Scheffel . jj ver Scheffel.

Calw. In Alienstaig:
den 24 . Dezember 1847 , :4P ..Kernenbr.1 tkr. 4P .Kernenbr .16kr,

der Scheffel.
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Dinkel , alt.

„ neuer
Kernen
Roggen
Gersten
Haber
MMsruchtll 1
Weizen . !—
Bohnen . >20
Crbsen . >20
Linsen . 20

kr. fl. kr. fl. kr.> st. krfl st. kr. fl. kr. fl. kr. ! « .
kr̂ st.

kr. fl.
kr̂ st.

kr. ü.

is' 7 6 6 45 8 30 > 7 47 « 6 40 7 40 , 7 24 7
36 >17 18 17 12 IS 48,16 24,15 44 17 36 >- - - — 18 48 , 8 20 18
36 — — _ 12 48,12 — —
— — -. — 10 24,10 — 3 30 9 44 >- — 10 24 >10 8 —
30
38

20 5 12 5 35 , 5 24 5 20 5 36 . 5 22 i 5 6 L
20 ^ 5

10 5

— — — — — n — — —
fl?>18

20,— — — —
17 3K>—

—

— — _ — _ — _ !_ _ _ 49 12 — _ — 23 28 20 — —

— — — — 20 48 !— — — 23 44,20
>

36

jWeck OL. Q . 1 ., !W -ck 5L . IQ . 1
^jOchsensteisch 8 „ iOchsensteikch 9 „

^,'jRmdstcisch . 7 Rindfleisch 7^
2o !Ka >bsteisch . 0 ,. Kalbfleisch . . 8.
_ -Schwst.abgez.10 ,. >Schwst.adgez.11 .
^ „ unabgez.l 1 „ > .. miabgez. 12 .
— ; In Freuvenstadr : > In Calw:
—j4 V .Kernenbr .1Skr. !4 P .Kernenbr .1Skr
— WeckSL. 2Q . 1 .ZW -ckS «. 1 Q . 1 „
—sOchsensteoch 10 „ , Ochsenstcisch 9 .
— i Rindsteisch . 8 .. ,Rindfleisch . . 7 „
—üstalbstsisch . 6 , , Kalbsteisch . . 6 »
— lSchwst .abgez . 13 Ŝchwst .abgez.11,,
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